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Der Cottbuser Pfarrer Chri-
stoph Polster wird aus der
Hand des Bundespräsidenten
Horst Köhler die Auszeich-

nung mit dem Verdienstorden
der Bundesrepublik Deutsch-
land entgegennehmen können.
Sein Handeln im Jahr 1989 hat
dazu beigetragen, dass die po-
litische Wende auch in Cott-
bus gewaltfrei verläuft - dazu
hat Christoph Polster die Kir-
chentüren geöffnet.
Der Turnower Dr. Klaus Lan-
ge hat nicht nur ein erfolgrei-
ches Katzenbuch geschrieben
und in der Peitzer Amtsver-
waltung seine Foto-Ausstel-
lung „Rund um die Welt“ ge-
zeigt, sondern auch in den
letzten Tagen das siebente der
modernen Weltwunder erstie-
gen. Die Felsenstadt  Petra in
Jordanien, von den Makkabä-
ern erbaut, war das Wander-
ziel des Weltenbummlers. Da-
mit haben Klaus Lange und
seine Ehefrau Heidi alle mo-
dernen Weltwunder gesehen
und von den antiken fehlen ih-
nen lediglich die „Hängenden
Gärten“ in  Babylon. Dieses
letzte Reiseziel werden die bei-
den aber wohl nicht erreichen,
wie er infolge der regionalen
politischen Lage erklärte.  
Klaus Lange, der vor einigen
Wochen in den Deutschen
Schriftstellerverband aufge-
nommen wurde, berichtet im
neuen „Cottbuser Heimatka-
lender“  ausführlich über die
Verhaftung des  ehemaligen
Cottbuser Oberbürgermei-
sters Weihrauch. 
Die Fraktion DIE LINKE hat
turnusmäßig den Fraktions-
vorstand gewählt. Wiederge-
wählt wurde André Kaunzum
Fraktionsvorsitzenden. Die

Fraktion bestätigte Annely
Richter als 1. Stellvertreterin
und Jürgen Maresch als 2.
Stellvertreter des Fraktions-
vorsitzenden.
Die Mitglieder des Aufsichts-
rats der Carl-Thiem-Klinikum
Cottbus gGmbH haben
Dipl.oec. Antje Röhlig, Lei-
terin der Abteilung Finanzen
und Rechnungswesen, Proku-
ra für die Teilgebiete Finan-
zen und Wirtschaft sowie As-
sessor jur.  Till Frohne,
Rechtsanwalt und Justitiar,
Prokura für die Teilbereiche
Personal und Recht erteilt. Bei-
de sind bereits langjährig ver-
antwortungsvoll im Leitungs-
team des Klinikums tätig.
Gehörlose und Hörgeschädig-
te können jetzt in Brandenburg
Notrufe auch per SMS an die
Polizei senden, teilt Geert
Piorkowski, Pressesprecher
des Brandenburger Innenmi-
nisteriums, mit. Die Bekannt-

PERSONEN

gabe der SMS-Rufnummer er-
folgt über den Landesverband
der Gehörlosen.
Närrische Qualitäten sind
Frank Szymanski (SPD)
Oberbürgermeister von Cott-
bus, jetzt auch international be-
stätigt worden. Er bekam letz-

tes Wochenende den
Ehrenorden der Förderation
Europäischer Carnevalstädte
(FECC).
Peter Pietrasch, Ehrenpräsi-
dent des Vereins Cottbuser
Karneval (VCK) „geistert“ seit
30 Jahren närrisch durch Cott-
bus. Entsprechend geisterhaft

ist das Thema der neues Ses-
sion, die Donnerstag ab 18 Uhr
im BLECHEN-carré prokla-
miert wird. 
Die CDU Cottbus hatte ge-
stern bis nach Redaktions-
schluss Kreisvorstandswahlen.
Als Kreisvorsitzender stellte
sich ohne Gegenkandidat
Landtagsabgeordneter Dr. Mi-
chael Schierack zur Wieder-
wahl.
Staatssekretär Dr. Johann Ko-
musiewicz vom Brandenbur-
gischen Wissenschaftsministe-
rium überreichte in dieser
Woche erstmals zwei Preise für
herausragende  Leistungen an
Wissenschaftler der BTU Cott-
bus. Davon nahm einen Preis
Dr.-Ing. Birgit Futterer vom
Lehrstuhl Aerodynamik und
Strömungslehre für ihre maß-
gebliche Beteiligung am Geo-
flow-Experiment und Micha-
el Kirsche, der in seiner
Master-Arbeit Gesundheitsan-
wendungen in einer drahtlo-
sen Netzwerkumgebung un-
tersuchte, entgegen.
Nach Abschluss der Rennrad-
saison 2009 hat die Auswer-
tung beim Damen-Velo-Team
in der Landeswertung die mei-
sten Punkte für Edeltraut
Drochol ergeben. Das ent-
spricht einer Strecke von 2 410

Kilometern. In der Herren-
wertung konnte Uwe Pomnitz
mit 4 290 Kilometern eben-
falls als Bester geehrt werden.
Beide Freizeitsportler sind
vom RSC Cottbus.

Fotos: Jens Haberland, J.
Heinrich, Bernd Weinreich,
CGA-Archiv

SKORPION 24.10. - 22.11. Ab und zu ist es besser, sich zurück zu
halten, denn Streitigkeiten oder Machtkämpfe mit dem Partner führen
zu nichts und machen beiden nur das Leben schwer.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Lenken Sie Ihre Gedanken auf die schö-
nen Dinge im Leben. Ablenkung durch Unternehmungen mit Freun-
den ist genau das Richtige für Sie. 

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Mit Ihrer lockeren Art auf Andere zu-
zugehen, sammeln Sie deutlich Pluspunkte in Ihrem Umfeld und sind
für Ihre Mitmenschen eine echte Bereicherung.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Lassen Sie sich nicht durch schlech-
te Einflüsse aus dem Konzept bringen, vertrauen Sie weiterhin Ihrem
Instinkt und verfolgen Sie Ihr Ziel. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Ab und zu muss man erkennen, dass einem
im Leben nichts geschenkt wird, aber das wissen Sie ja bereits.

präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP

WIDDER 21.03. - 20.04. Sie sind auch nur ein Mensch mit Fehlern,
mehr als das erwarten auch andere nicht von Ihnen. Es ist nicht klug,
zu hohe Erwartungen an sich selbst zu stellen.  

STIER 21.04. - 20.05. Auch wenn ein Erfolg sich nicht so schnell
oder in der gewünschten Form einstellt, lassen Sie sich nicht entmu-
tigen, Sie sind trotzdem auf dem richtigen Weg.  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Erfreuliche Nachrichten die Finanzen
betreffend, werden Sie erreichen. Sie haben lange darauf gewartet und
es hat sich wirklich gelohnt.  

KREBS 22.06. - 22.07. Sie fühlen sich topfit. Beneidenswert! Da Sie
sich momentan im Job nicht so austoben können wie Sie gerne wol-
len, sollten Sie es vielleicht mit Sport versuchen.

LÖWE 23.07. - 23.08. Ab und zu ist es besser, sich zurück zu halten,
denn Streitigkeiten oder Machtkämpfe mit dem Partner führen zu nichts
und machen beiden nur das Leben schwer. 

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Spielen Sie im Beruf etwas mehr Ihre
wahren Stärken aus und lassen Sie sich nicht zu leicht von Ihren Zie-
len abbringen, das könnte Probleme verursachen.  

WAAGE 24.09. - 23.10. Flirten Sie auf Teufel komm' raus, denn in
der nächsten Zeit treten Ihre Liebessterne zu einem wahren Höhen-
flug an, das sollten Sie unbedingt ausnutzen. 

31. Oktober bis 6. November
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

in der Wernerstr. 50, Cottbus, Tel. 0162/4121267
Nur nach telefonischer Vereinbarung Mo.-Fr. 10-18 Uhr

Doris Hanske

Ab sofort

Region (MB). Seit 85 Jahren
wird am 30. Oktober der Welt-
spartag  begangen. Aus diesem
Anlass informierte gestern die
Sparkasse Spree-Neisse über
wachsendes Vertrauen in den re-
gionalen Geld-Partner Nummer
eins. Aktuell loben - trotz Kri-
se - 57 Prozent der Verbraucher
die „hohe“ bis „sehr hohe“
Fachkompetenz der Sparkas-
sen. Das ergab das Vermögens-
barometer 2009, eine repräsen-
tative Studie des Instituts ICON
im Juni/Juli.
„Unser sicheres Geschäftsmo-
dell hat sich bewährt“, kom-
mentiert Ulrich Lepsch, seit na-
hezu zehn Jahren Vorsitzender
des Vorstandes der Sparkasse
Spree-Neiße. „Wir sind in der
Region tief verwurzelt und die
Menschen, die hier leben, ste-
hen bei uns im Mittelpunkt. Wir
wissen, was unsere Kunden
wollen.“ 
Das ist ganz offensichtlich nicht
das „schnelle und bequeme
Geld“ mit Risiko. Ganz im Ge-
genteil. Im Zuge der Finanz-
markt- und Wirtschaftskrise
habe sich der Trend zu siche-
ren Anlageformen - ohnehin ty-

Mit Interesse hat der FDP-Stadt-
verband Cottbus / FDP-Kreis-
verband Lausitz den Antrag der
AUB Cottbus zur Einrichtung
einer Babyklappe am Carl-
Thiem-Klinikum gelesen. 
Bereits im Mai 2008 wurde von
der FDP eben diese Forderung
an die Öffentlichkeit getragen.
Die nachfolgenden Diskussio-
nen zeigten jedoch, dass die Ba-
byklappe nur ein  Baustein in
einem Katalog von Präventiv-
maßnahmen gegen Kindesaus-
setzungen, Kindesmisshandlun-

In Geldsachen Sicherheit ganz zuerst
Am Weltspartag startete Fürst-Pückler-Kapitalbrief Nr. 11 / Kalender dazu

Arbeiten in der Region für die Menschen eng zusammen: Ul-
rich Lepsch (r.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Spree-
Neiße, und Frank Szymanski, Oberbürgermeister der Stadt
Cottbus und - alternierend mit dem Landrat - Vorsitzender
des Verwaltungsrates der Sparkasse                  Foto: Hnr.

pisch für Lausitzer Mentalität -
noch verstärkt. Mittlerweile, so
fanden Analysten heraus, er-
klären 91 Prozent der Branden-
burger, dass ihnen bei der Geld-
anlage die Sicherheit des
Ersparten am wichtigsten ist.

Die Rendite wird dabei zur Ne-
bensache. 
Diesen  Aspekt verweisen sie
nach Anlagekriterien wie Ver-
fügbarkeit, Lebens- und Fami-
lienplanung und Hinterbliebe-
nenschutz sogar auf den letzten

Platz. Innerhalb der großen
Gruppe der Vorsorger sind die
private Rentenversicherung (58
%), Lebensversicherungen und
Sparbücher (53 %) sowie Bau-
sparverträge (50 %) besonders
gefragt. 
Weniger beliebt sind in Bran-
denburg hingegen Wertpapiere:
Nur 22 Prozent der hierzu Be-
fragten erklären, zurzeit Invest-
mentfonds für die finanzielle
Absicherung im Alter zu nutzen;
lediglich 14 Prozent haben di-
rekt in Aktien investiert. 

Aktueller Kapitalbrief
Die Sparkasse Spree-Neiße gibt
auch in diesem Jahr anlässlich
des Weltspartages den exklusi-
ven Fürst-Pückler-Kapitalbrief
heraus. Das traditionelle Pro-
dukt avancierte bereits zum
Sammlerobjekt. Die elfte limi-
tierte Auflage wird seit gestern
und noch bis zum 30. November
2009 in allen Geschäftsstellen
der Sparkasse Spree-Neiße an-
geboten. Für alle Kunden er-
scheint zudem der beliebte
Wandkalender. Er zeigt in die-
sem Jahr  in großzügigem Quer-
format völlig unaufgeregte
Landschaftsimpressionen der
Region von verschiedenen Bild-
autoren. Zu haben ist er gratis
in den Geschäftsstellen.

Rotary gegen Polio
Mit einer Sammelaktion ha-
ben sechs Mitglieder des Ro-
tary-Clubs Cottbus und vier
Rotaract-Mitglieder (rotari-
scher Nachwuchs) vergange-
nen Sonnabend im BLE-
CHEN-carré innerhalb von
vier Stunden 589 Euro für die
internationale PolioPlus-
Kampagne zusammengetra-
gen. Rotary hat sich das Ziel
gestellt, weltweit die Kinder-
lähmung auszurotten. Bisher
sind dafür über 100 Millionen
Dollar aufgebracht worden.
Der Cottbuser Kay Behrend,
hier im Vordergrund, und Prä-
sident Dr. Tobias Flöter dan-
ken den Spendern  Foto: Hnr.

gen und Kindstötungen sein
könne, verlautet von Experten
des FDP-Kreisverbandes.
Die FDP habe konkrete Vor-
schläge und erste Vorstellungen
für einen solchen Katalog. „Wir
fordern daher eine konzentrier-
te Fortschreibung und prakti-
sche Umsetzung dieses Katalo-
ges unter Einbeziehung von
Fachleuten und Fachgremien“,
heißt es in einer Pressemeldung
in dieser Woche. 
In einigen deutschen Städten ha-
ben sich die Klappen bewährt. 

Babyklappe ist nur ein Teil
Potsdam (MB). Am Mittwoch
wurden die neuen Ministerien
und deren Minister entschieden.
Ministerpräsident bleibt Mat-
thias Platzeck. Holger Rupp-
recht behält als einziger Mini-
ster seinen Posten für Bildung,
Jugend und Sport. Das Mini-
sterium für Inneres übernimmt
Rainer Speer, Günter Baas-
ke wechselt ins Arbeits- und
Sozialministerium. Um Agrar-
und Infrastrukturfragen küm-
mert sich künftig Jutta Lies-
ke. Martina Münch erhält das

Wissenschaft- und Kultur-Res-
sort. Vier Ministerien gehen an
den Koalitionspartner. Justiz-
minister wird der parteilose
Volkmar Schöneburg, Anita
Tack leitet das Ministerium für
Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz. Finanzminister
soll Helmut Markov werden
und das vierte Ministerium für
Wirtschaft und Europafragen
wurde Ralf Christoffers zuge-
sprochen. Beide Parteien müs-
sen die Kabinettsvorschläge je-
doch noch bestätigen.

Brandenburgs Minister
Neun Ministerien / Matthias Platzeck bleibt Chef


